


Unsere Haltung ist unser Fenster, 

aus dem wir auf die Welt schauen.

Martin Permantier
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 SICHERHEIT: Selbstorientiert-Impulsiv
 Ich sage „ICH“

 In Impulsen gefangen

 ORDNUNG: Gemeinschaftsbestimmt-Konformistisch
 Ich rede vom WIR

 Ich passe mich an

 EFFIZIENZ: Rationalistisch-Funktional
 Ich reflektiere mich

 Ich strebe nach Abgrenzung

Monolog, kein Zuhören, kaum Reflexion, „Schwarz-

Weiß“- „Gut-Böse“-Denken, martialisch

Bezug auf unverhandelbare, äußere Wahrheiten, 

dualisitisch: „richtig-falsch“, Zensur, Gehorsam

Messen, Einordnen, Quantifizieren: Auf- und 

Abrechnen, „man sollte/ müsste…“, Bewertung



 STATUS: eigenbestimmt-Souverän
 Ich weiß, was ich will

 Ich habe eigene Werte und entwickle eine starke Zielorientierung

 Der Wunsch nach Selbstoptimierung treibt mich an 

 WERTE: Relativierend-Individualistisch
 Ich nehme meine Gefühle bewusster wahr

 Ich relativiere und hinterfrage meine Sichtweise und die Anderer 

 SINN: Systemisch-Autonom
 Ich erkenne meine innere Komplexität und meine Subjektivität

 Ich kann mit Mehrdeutigkeit umgehen

 Ich respektiere Individualität und Autonomie des Gegenübers 

 Ich übernehme Verantwortung für mich, mein Denken, 

Fühlen und Handeln 

„I did it my way“, Zielorientierung, 

Selbstoptimierung und -

inszenierungen, „Dinge müssen mir 

etwas bringen“

Inkludierende Sprache, viele neue 

Wörter für vorher ignorierte Dinge: 

z.B. Nachhaltigkeit, Gleichstellung,

Emotionale Einstellung beachtet 

Differenzierte, individuelle und 

bildreiche Ausdrucksweise, gute 

Geschichtenerzähler, Perspektiven 

eröffnen, Standpunkte verbinden, in 

Verbindung treten und sich auf 

andere einstellen
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•

http://www.haltung-entscheidet.de/


Diskussion
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Im Hinblick auf Inklusion und Teilhabequalität in der WfbM:

 Welche inneren Haltungen begegnen uns, insbesondere 

bei den Gruppenleitungen?

 Welche inneren Haltungen wünschen wir uns dort?

 Was können wir tun, um wünschenswerte innere Haltungen 

zu unterstützen?


